
 

Französisch als 2. Fremdsprache ab Klasse 7 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern der Klasse 6, 

da euch/Ihrem Kind die Wahl der zweiten Fremdsprache bevorsteht, möchte euch/Sie die Fachschaft 
Französisch des Gymnasiums Hückelhoven über die vielen guten Gründe informieren, sich für die moderne 
Fremdsprache Französisch zu entscheiden.  

Aktuell gibt es etwa 320 Millionen Französisch sprechende Menschen auf der Welt. Davon leben zahlreiche 
in unseren Nachbarländern wie zum Beispiel der Schweiz, Luxemburg, Belgien und Frankreich. 
Die Sprache des Nachbarn zu sprechen bedeutet für euch/Ihr Kind, einfacher mit diesen in 
Kontakt treten und andere Kulturkreise erschließen zu können. Diese interkulturelle Erfahrung 
und das Anwenden der neu erlernten Fremdsprache wird den Schülerinnen und Schülern am 
Gymnasium Hückelhoven sowohl in der Mittel- als auch in der Oberstufe durch Tagesfahrten 

nach Liège (Lüttich), Lille (Nordfrankreich) 
und Paris  ermöglicht.  

Aber auch in zahlreichen anderen Ländern 
auf der ganzen Welt wird Französisch 
gesprochen, wie zum Beispiel in Afrika, 
Ozeanien, der Karibik, Inselgruppen im 
Indischen Ozean und teilweise in 
Südostasien.  

Französisch hat zahlreiche Ähnlichkeiten zu anderen Sprachen und kann somit als Brückensprache dienen, 
um weitere romanische Sprachen wie etwa Spanisch zu lernen. Schülerinnen und Schüler, die bereits eine 
moderne (gesprochene) Fremdsprache sprechen, haben es oft leichter, später eine weitere Fremdsprache 
hinzuzulernen. Wusstet ihr / Wussten Sie, dass selbst in der türkischen Sprache Wörter französischen 
Ursprungs zu finden sind? So bedeutet etwa „un pantalon“ im Französischen eine Hose (türk.: pantolon), 
„un camion“ ist ein LKW (türk.: kamyon), „un lycée“ ein Gymnasium (türk.: lise) usw. Die Ähnlichkeit des 
Französischen zum Deutschen darf natürlich auch nicht vernachlässigt werden. Wörter wie zum Beispiel 
Accessoires, Baguette, Café, Camembert, Crêpe, Dessert, Garderobe und Madame sind französischen 
Ursprungs und sind für uns heute selbstverständlich.  

Auch für das Berufsleben ist das Sprechen der französischen Sprache von Vorteil. Oftmals sind Kenntnisse 
in modernen Fremdsprachen Voraussetzung für das Ergreifen eines Berufes. Ob als Journalist, als 
Grenzpolizist, in der Politik, in der Chemieindustrie, in der Tourismusbranche, Französisch ist in vielen 
Berufsfeldern präsent. Französisch ist zudem die Amtssprache der internationalen Beziehungen in der 
NATO, der UNO, der Europäischen Union, der OECD sowie im Europarat. Französisch ist die Sprache der 
Mode, der Schönheit und der Gastronomie, sowie neben Englisch die Sprache der Olympischen Spiele. Am 
Gymnasium Hückelhoven haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, im 
Rahmen eines Projektes und einer AG die DELF 1 -Sprachenzertifikate der 
Niveaustufen A1–B2 zu erwerben, die lebenslang gültig sind und vom 
französischen Bildungsministerium ausgestellt werden. Optimal für jede Bewerbung 
und jeden Lebenslauf.  

Um das Französischlernen am Gymnasium Hückelhoven für die Schülerinnen und Schüler durchwegs 
anschaulich und interessant zu gestalten, erhalten sie neben dem Lehrwerk „Découvertes Série Jaune“ und 

 
1 DELF: diplôme d’études en langue française  



den Begleitmaterialien authentische Materialien wie Auszüge aus Zeitschriften, sie arbeiten im 
Französischunterricht am Computer und nehmen an französischsprachigen Wettbewerben wie dem 

Internet-Team-Wettbewerb teil. Auch die Förderung der Mündlichkeit wird bei uns 
sehr großgeschrieben. So finden in verschiedenen Jahrgangsstufen neben schriftlichen 
auch mündliche Klassenarbeiten statt, bei denen die Schülerinnen und Schüler 
beispielsweise Verkaufsgespräche im französischen Supermarkt imitieren. Auch der 
Einsatz von Lektüren mit schülernahen Themen trägt dazu bei, dass Französisch mit 

Spaß erlernt wird und auch landeskundliche Themen nicht zu kurz kommen.  

Französisch als zweite Fremdsprache zu wählen, bedeutet mindestens vier Jahre lang die Sprache unseres 
Nachbarn zu lernen, was eine gute Basis darstellt. Französisch kann außerdem für drei weitere Schuljahre 
bis zum Abitur fortgesetzt werden.  

 

Wozu also Französisch lernen?  

Weil… 

… Französisch eine weit verbreitete Sprache ist und auf fünf Kontinenten gesprochen wird  

… wir viele frankophone Nachbarländer haben   

… Tagesfahrten in frankophone Städte die Möglichkeit eröffnen, die Fremdsprache 
anzuwenden   

… Französisch als Brückensprache zu anderen romanischen Sprachen dient und somit 
das Erlernen anderer Sprachen deutlich vereinfacht 

… Französisch für das Berufsleben von Vorteil ist 

… Französisch die Sprache der Mode, der Schönheit und der Gastronomie ist 

… es am Gymnasium Hückelhoven die Möglichkeit gibt, das DELF-Sprachenzertifikat zu erwerben 

… authentische Materialien verwendet werden und ein moderner Unterricht stattfindet  

… die Schüler an Wettbewerben in französischer Sprache teilnehmen  

… Französisch lernen modern und zukunftsorientiert ist. 

 

An die Schülerinnen und Schüler: 

Sollte sich nun bei euch immer noch die Frage stellen: „Soll ich lieber Latein oder Französisch lernen?“, 
dann macht euch mit euren Eltern noch einmal ganz individuell Gedanken darüber, was euch mehr liegen 
könnte, euch in der Zukunft hilfreicher sein könnte und was ihr eher für ein Lerntyp seid. Eure Eltern und 
Lehrer können euch dabei helfen, da sie euch aus einer anderen Perspektive vielleicht besser beurteilen 
können. Bitte macht es nicht davon abhängig, welche Sprache eure besten Freundinnen und Freunde 
wählen. Französisch ist eine moderne und anwendbare Sprache, die gerade bei unserer Nähe zu 
frankophonen Ländern von Vorteil sein kann. Wählt ihr Französisch, eröffnet euch die Sprache neben 
Englisch die Kommunikation zu vielen weiteren Menschen auf der Welt. 

 

Wir freuen uns darauf, euch/ Ihr Kind im nächsten Schuljahr im Französischunterricht begrüßen zu dürfen. 

Ihre Französischfachschaft des Gymnasiums Hückelhoven 


